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DE 
1 Anwendung 
 
• Querstromventilatoren (Typenbezeichnung 

siehe Typenschild) sind keine 
gebrauchsfertigen Produkte, sondern als 
Komponenten für lufttechnische Geräte, 
Maschinen und Anlagen konzipiert. 
 

 

Die Ventilatoren dürfen erst betrieben 
werden, wenn sie ihrer Bestimmung 
entsprechend eingebaut sind und die 
Sicherheit durch Schutzeinrichtungen 
nach DIN EN ISO 13857 (DIN EN ISO 
12 100) oder sonstige bauliche 
Schutzmasnahmen sichergestellt ist. 

 
• Querstromventilatoren sind auf Grund ihrer 

flachen Bauweise vielseitig einsetzbar. Sie 
zeichnen sich gegenüber anderen Ventilatoren 
besonders durch ein breites, laminares 
Luftband bei günstigem Geräuschverhalten 
aus. 

• Eine Drehzahlsteuerung durch 
Spannungsabsenkung ist anwendungsbezogen 
möglich. 

• Alle Ventilatoren werden in zwei Ebenen nach 
DIN ISO 1940, Teil 1 ausgewuchtet 

2 Sicherheitshinweise 

 
• Querstromventilatoren sind nur zur Förderung 

von Luft oder luftähnlichen Gemischen 
bestimmt. Der Einsatz in 
explosionsgefährdeten Bereichen zur 
Förderung von Gas, Nebel, Dämpfe oder deren 
Gemisch ist nicht zulässig. Die Förderung von 
Feststoffen oder Feststoffanteilen im 
Fördermedium ist ebenfalls nicht zulässig. 

• Montage, elektrischer Anschluss und 
Inbetriebnahme darf nur von ausgebildetem 
Fachpersonal, das die einschlägigen 
Vorschriften beachtet, vorgenommen werden! 

• Betreiben Sie den Ventilator nur in den auf dem 
Typenschild angegebenen Bereichen! 

• Verwenden Sie den Ventilator nur 
bestimmungsgemäß und nur für die in der 
Bestellung festgelegten Aufgaben und 
Fördermedien! 

• Planer, Hersteller oder Betreiber sind fur die 
ordnungsgemäße und sichere Montage und 
den sicheren Betrieb verantwortlich! 

• Sicherheitsbauteile, z.B. Schutzgitter, dürfen 
weder demontiert noch umgangen oder außer 
Funktion gesetzt werden! 

• Wenn in die Wicklung Temperaturwächter als 
Motorschutz eingebaut sind, so müssen diese 
angeschlossen werden! 

• Ist der Temperaturwächter nicht im Motor-
Stromkreis integriert (→ Schaltbild), so ist ein 
Auslösegerät erforderlich. 

• Bei Motoren ohne Temperaturwächter ist bei 
P1 > 750 W (P2 ≥ 500 W) ein 
Motorschutzschalter zu verwenden! 

• Blockieren oder Abbremsen des Ventilators 
durch z. B. Hineinstecken von Gegenständen 
ist untersagt. Dies führt zu heißen Oberflächen 
und Beschädigungen am Laufrad 

• Ein Restrisiko durch Fehlverhalten, 
Fehlfunktion, oder Einwirken höherer Gewalt 
beim Betreiben des Laufrades kann nicht völlig 
ausgeschlossen werden. Der Planer oder 
Erbauer der Anlage muss durch geeignete 
Sicherheitsmasnahmen nach DIN EN ISO 12 
100, z. B. Schutzeinrichtungen, verhindern, 
dass eine Gefährdungssituation entstehen 
kann 

3 Hinweise zur ErP-Richtlinie 
 
Die Fa. Rittal GmbH & Co. KG weißt darauf hin, 
dass aufgrund der Verordnung (EU) Nr. 327/2011 
der Kommission vom 30. März 2011 zur 
Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG 
(nachfolgend ErP-Verordnung genannt) der 
Einsatzbereich gewisser Ventilatoren innerhalb der 
EU an gewisse Voraussetzungen gebunden ist.  
Nur wenn die Anforderungen der ErP-Verordnung 
fur den Ventilator erfüllt sind, darf dieser innerhalb 
der EU eingesetzt werden. 
Sollte der gegenständliche Ventilator keine CE-
Kennzeichnung aufweisen (vgl. insbesondere 
Leistungsschild), dann ist die Verwendung dieses 
Produktes innerhalb der EU nicht zulässig. 
Alle ErP-relevanten Angaben beziehen sich auf 
Messungen, die in einem standardisierten 
Messaufbau ermittelt wurden. Genauere Angaben 
sind beim Hersteller zu erfragen. 

4 Transport, Lagerung 
 
Bei der Handhabung Sicherheitsschuhe und 
Schutzandschuhe benutzen! 
• Transportieren Sie den/die Ventilator/-en 

entweder originalverpackt oder an den dafur 
vorgesehenen Transportvorrichtungen 
(Befestigungswinkel und -bohrungen) mit 
geeigneten Hebezeugen, soweit dies auf 
Grund der Abmessungen oder des Gewichtes 
erforderlich ist. 

• Nicht am Anschlusskabel transportieren 
• Vermeiden Sie Schläge und Stöße. 



5 Montage 

4 Montage- und Installationsanleitung Drucklüfter 
 
 

   DE • Achten Sie auf evtl. Beschädigung der 
Verpackung oder des Ventilators. 

• Lagern Sie den Ventilator trocken und 
wettergeschutzt in der Originalverpackung oder 
schützen Sie ihn bis zur endgültigen Montage 
vor Schmutz und Wettereinwirkung. 

• Vermeiden Sie extreme Hitze- oder 
Kälteeinwirkung. 

• Vermeiden Sie zu lange Lagerzeiträume (wir 
empfehlen max. ein Jahr) und überprüfen Sie 
vor dem Einbau die ordnungsgemäße Funktion 
der Motorlagerung. 

5 Montage 
 
Montage, elektrischer Anschluss und 
Inbetriebnahme nur von ausgebildetem 
Fachpersonal vornehmen lassen. Halten Sie sich 
an die anlagenbezogenen Bedingungen und 
Vorgaben des Systemherstellers oder 
Anlagenbauers. Bei der Handhabung 
Sicherheitsschuhe und Schutzhandschuhe 
benutzen! 
• Für alle Querstromventilatoren gilt: 
- Nicht verspannt einbauen. 
- Gehäuse bzw. Befestigungswinkel müssen auf 

ebener Fläche plan aufliegen. 
- Keine Gewalt (hebeln, biegen) anwenden. 
- Standardmäßig horizontaler Einbau. 
- Offener Motor (IP 10) erfordert, je nach 

Einbausituation und Verwendung, Schutz vor 
Spritzwasser oder hineinfallenden 
Gegenständen. 

- Bei isoliertem Motoranbau (Ausführung mit 
Körperschallentkopplung durch 
Gummielemente) ist das Ventilatorgehäuse 
zusätzlich zu erden, wenn spannungsführende 
Bauteile daran befestigt werden. 

- Ausströmöffnung darf durch Ein- oder Anbau 
des Ventilators (z. B. versetzte 
Gehäusekanten, hineinragende Dichtungen) 
nicht verengt oder strömungstechnisch 
verändert werden. 

- Der Ventilator darf nur an Stromkreise 
angeschlossen werden, die mit einem allpolig 
trennenden Schalter abschaltbar sind. 

- Elektrischer Anschluss lt. Schaltbild auf dem 
Gehäuse. 

- Temperaturwächter in Verbindung mit 
Auslösegerät und/oder Motorschutzschalter 
anschließen. 

6 Elektrischer Anschluss 

 
• Darf nur von technisch ausgebildetem 

Fachpersonal (DIN EN 50 110, IEC 364) 
vorgenommen werden.  

• Der Ventilator darf nur an Stromkreise 
angeschlossen werden, die mit einem allpolig 
trennenden Schalter abschaltbar sind. 

• Die Motoren können z. T. mit Klemmenkasten, 
z. T. mit abgeschirmter Anschlussleitung 
(Anschluss an EC-Controller) ausgefuhrt sein. 

• Nur Kabel verwenden, die eine dauerhafte 
Dichtigkeit in Kabelverschraubungen 
gewährleisten (druckfest-formstabiler, 
zentrisch-runder Mantel; z. B. mittels 
Zwickelfüllung)! Temperaturwächter sind 
anzuschließen. 

• Achtung: Direktes Anschließen am Netz führt 
zur Zerstörung des Motors. Anschlussenden 
nicht kurzschließen Entmagnetisierung des 
Rotors. 

• Anschlussenden beim Auslaufen des 
abgeschalteten Motors nicht berühren - 
Stromschlag durch Generatorwirkung 

7 Betriebsbedinungen 
 
• Ventilator nicht in explosionsfähiger 

Atmosphäre betreiben. 
• Schalthäufigkeit: 

- Ventilator ist für Dauerbetrieb S1 
bemessen. 

- Steuerung darf keine extremen 
Schaltbetriebe zulassen! 

• Die Querstromventilatoren sind ohne 
Einschränkung für den Betrieb an 
Frequenzumrichtern geeignet, wenn folgende 
Punkte beachtet werden: 
- Zwischen Umrichter und Motor sind 

allpolig wirksame Sinusfilter (sinusförmige 
Ausgangsspannung! Phase gegen Phase, 
Phase gegen Schutzleiter) einzubauen, wie 
sie von einigen Umrichterherstellern 
angeboten werden. Fordern Sie hierzu 
unsere Technische Information L-TI-0510 
an. 

- du/dt-Filter (auch Motor- oder 
Dämpfungsfilter genannt) dürfen nicht 
anstelle von Sinusfiltern eingesetzt 
werden. 

- bei Verwendung von Sinusfiltern 
(Ruckfrage beim Lieferanten) kann ggf. auf 
abgeschirmte Motorzuleitungen, auf Metall-
Klemmenkästen und auf einen zweiten 
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DE Erdleiteranschluss am Motor verzichtet 
werden. 

• Wird der betriebsmäßige Ableitstrom von 3,5 
mA überschritten, so sind die Bedingungen 
bezüglich Erdung gem. DIN EN 50 178, Abs. 
5.2.11.1 zu erfüllen. 

• Geräuschprobleme können durch die 
Verwendung eines Geräuschfilters beseitigt 
werden. 

• A-bewerteter Schallleistungspegel größer 
80dB(A) möglich, siehe Produktkatalog. 

• Bei sendzimirverzinkten Bauteilen ist Korrosion 
an den Schnittkanten möglich. 

8 Inbetriebnahme 
 
• Vor Erstinbetriebnahme prüfen: 

- Einbau und elektrische Installation 
fachgerecht abgeschlossen. 

- Sicherheitseinrichtungen montiert (→ 
Berührungsschutz). 

- Montagerückstände und Fremdkörper aus 
Ventilatorraum entfernt  

- Schutzleiter angeschlossen. 
- Temperaturwächter/Motorschutzschalter 

fachgerecht angeschlossen und 
funktionsfähig. 

- Stimmen Anschlussdaten mit Daten auf 
Typenschild uberein. 

• Inbetriebnahme: 
- Ventilator je nach Einschaltsituation und 

den örtlichen Gegebenheiten einschalten. 
- Kontrollieren auf: Laufruhe, 

Drehrichtung/Förderrichtung bei Blick 
auf den Motor (siehe auch Fig. 1, 2) 

 

 
Abb. 1: Drehrichtung rechts 

 

 
Abb. 2: Drehrichtung links 
 

9 Instandhaltung, Wartung 
 
Bei der Handhabung Sicherheitsschuhe und 
Schutzhandschuhe benutzen! 
• Der Querstromventilator ist durch Verwendung 

von Kugellagern mit „Lebensdauerschmierung“ 
(Sonderbefettung) wartungsfrei. Nach 
Beendigung der Fettgebrauchsdauer (bei 
Standardanwendung ca. 20-30.000 h, bei 
Gleichstrommotoren mit Kollektor ca. 5-10.000 
h) ist ein Lageraustausch erforderlich. 

• Achten Sie auf untypische Laufgeräusche! 
• Lagerwechsel nach Beendigung der 

Fettgebrauchsdauer oder im Schadensfalle 
durchfuhren. Fordern Sie dazu unsere 
Wartungsanleitung an oder wenden Sie sich an 
unsere Reparaturabteilung (Spezialwerkzeug!). 

• Verwenden Sie bei Wechsel von Lagern nur 
Originalkugellager  

• Bei allen anderen Schäden (z.B. Motorschäden 
oder Beschädigung der Lüfterwalze) wenden 
Sie sich bitte an unsere Reparaturabteilung. 

• Bei 1~ Motoren kann die Kondensatorkapazität 
im Laufe der Zeit nachlassen. 
Lebenserwartung ca. 30.000 Std. gem. DIN EN 
60252. 

• Außenaufstellung: Bei längeren 
Stillstandszeiten in feuchter Atmosphäre 
wird empfohlen die Ventilatoren monatlich 
für mindestens 2 Std. in Betrieb zu nehmen, 
damit eventuell eingedrungene Feuchtigkeit 
verdunstet. 
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   DE • Instandsetzungsarbeiten nur durch 
ausgebildetes Fachpersonal vornehmen 
lassen. 

• Bei allen Instandhaltungs- und 
Wartungsarbeiten: 
- Sicherheits- und Arbeitsvorschriften (DIN 

EN 50 110, IEC 364) beachten. 
- Die Lüfterwalze muss still stehen! 
- Stromkreis ist unterbrochen und gegen 

Wiedereinschalten gesichert. 
- Keine Wartungsarbeiten am laufenden 

Ventilator!  
• Nach Laufraddemontage und Wiedermontage 

ist es zwingend notwendig, die gesamte 
rotierende Einheit nach DIN ISO 1940, T1 neu 
auszuwuchten. 

• Halten Sie die Luftwege des Ventilators frei 
– Gefahr durch herausfliegende 
Gegenstände! 

• Lüfterwalze bzw. Lüfterschaufeln nicht 
verbiegen! 

10 Reinigung 
 
• Regelmäßige Inspektion, ggf. mit Reinigung 

erforderlich um Unwucht durch Verschmutzung 
zu vermeiden. 
- Durchströmungsbereich des Ventilators 

säubern. 
• Halten Sie die Luftwege des Ventilators frei und 

reinigen Sie die Lüfterwalze ggf. mit einem 
Pinsel. 

• Achten Sie auf schwingungsarmen Lauf. 
• Wartungsintervalle je nach 

Verschmutzungsgrad des Laufrades. 
• Der komplette Ventilator darf mit einem 

feuchten Putztuch gereinigt werden. 
• Zur Reinigung dürfen keine agressiven, 

lacklösenden Reinigungsmittel verwendet 
werden. 

• Verwenden Sie keinesfalls einen 
Hochdruckreiniger oder Strahlwasser zur 
Reinigung - schon gar nicht bei laufendem 
Ventilator. 

• Wenn Wasser in den Motor eingedrungen ist: 
- Vor erneutem Einsatz Wicklung des Motors 

trocknen.  
- Kugellager des Motors erneuern. 

• Nassreinigung unter Spannung kann zum 
Stromschlag führen - Lebensgefahr! 

11 Entsorgung / Recycling 
 
Die Entsorgung muss sachgerecht und 
umweltschonend, nach den gesetzlichen 
Bestimmungen erfolgen. 
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12 Abmessungen 
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